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Vtrtichullg der chrijllicht» Kircht«? 
II. 

Marburg, 24. September. 

Wäre aber cuch die Bereinigung aller christ
lichen Kirchen moqlich, so ist sie doch nicht 
lvünschenstverth; ja! lvir haltest dirsclbe für schäd
lich in unmehbarem Grade. 

Der Versuch lvüke von Seiten Jener, die 
es mit dem Plane ehrlich meinen, nur eine Vtr» 
geudong der Kräfte, die wir im dringllchsttn In-
teresse der Kultur besser verlvcrthen müssen. Und 
nelänge die Vereinigung, welch« Dauer könnte sie 
denn haben? Müßte nach dem Wesen dcö i^hri-
stenthums überhaupt, nach der Natur der Beken
ner insbesondere nicht die Sp-^ltung von Neuem 
wieder beginnen? Müßte die Besehdung der Ein
zelnen, die Fcinschasl der Partelen sich nicht lvie-
derholkn? Müßte die gegenseitige Zerfleischnng 
nicht wieder statlfinden, nicht wieder die Erschö
pfung, Verwilderung und Verknechtung zur Folge 
haben aus ein Jahrtausend hinaus und länger 
noch? Haben wir nicht übergenug an dem rothen 
Meere von Blut und Flammen, in welches der 
edelste Theil der Menschheit 'gestürzt worden 
durch den Fanatismus, »welchen die kirchlichen 
Wirren angefacht? Schaudert unS nicht bei dem 
bloßen Gedanken an die Möglichteit der Wie
derkehr ? 

Also keine Bereinigunp, keine wiederholte 
Entzweiung, keine neue Leidenschaft, kein neues 
Wüthen mehr l 

Die beste Errungenschast auf dem religiösen 
Gebiete ist die Uebcrzeugung, daß der Mensch 

kirchensrei, konfessionslos sein könne — daß er 
kirchenfrei und konftssionSloS werde, soll »lnser 
nie ermüdliches Streben sein. 

Die päpstliche Unfehlbarkeit und daS freie 
Menschenthum streiten um die Wellherrschaft. 
Das Aufgebot der äußersten Mittel im Lager 
der Jesuiten muß auch unS zu dem Entschlüsse 
bestimmen, die ganze Macht ins Feld zu werfen. 
Unsere Tage werden die Entscheidung bringen; 
wehe aber uns, welie noch mehr unseren Nach
kommen, wenn die Unfehlbaren nicht aufS Haupt 
geschlagen werden, wenn das Menschenthum nicht 
gläiizend slegt l 

Anr Geschichte des Hages. 
Im Landtage ist durch eine Frage deS Frei

herr» von WalterSkirchen an die R e g n l i r un g 
der Grundsteuer gemahnt lvorden. Verheißt 
der Statthalter in seiner Antwort nicht den bal
digsten Zusammtiilrilt der Landeökommission, dann 
ist es Pflicht des Landlagcs, einen Beschluß zu 
sassen, oder wenigstens eine bündige Erklärung 
abzugeben. Die grundsteuerzahlcnde Bevölkerung 
wartet Mit Ungeduld. 

I n  O e s t e r r e i c h i s c h - S c h l e s i e n  h a l 
ten die Jesuiten mit behördlichcr BewilliguNjj 
ihre Missionen ab. Die Schulen sind geschlossen, 
die Arbeit wird unterbrochen, der eheliche Frieden 
wird durch die Weiber gestört und das Narren-
^aus nimmt die wahnsinnig lZetvordenen auf. 

3 m  k r o a t i s c h e n  L a n d t a g e  h t i b e u  
gelegentlich der Verhandlung über den Entwurf 
des Schulgesetzes die Klerikalen wieder gezeigt, 
wie stramm ihre P.,rteiorganisatiott ist. Dieser 
Entlvurf war in Rom genan bekannt und erging 

V e u i l l e t o n .  

Vit man ia Engtlnii» ißt «nd trinltt. 
Von Coivin. 

(Schluß.) 
Allein ein Stückchen vom Brautkuchen, 

uniel das Kopfkissen einer unverheirathelen Jung
frau gelegt, bewitkt, daß sie daS Bild ihres zu
künftige» Galten im Traume stehl. — 

Auf der niedrigsten Sprosse der Puddings
leiter steht der Erbsenpudding. Er ist weiter ni<tts 
als dicker taller Erbsenbrei, den die armen Leute 
die Gemeinheit haben aus Hunger zu essen. Wer 
davon für einen Penny in seinem Magen best^t. 
ist satt, träumt aber, daß er auS Verseheu Nord-
westwind verschluckt habe. 

Nach Tisch ißt man Käse und Sellerie-oder 
Lattichsalat. — Der gewöhnliche Käse isl Ehester; 
der feinste ist jedoch der Stilton, aber auch der 
theuerste. Ein solcher Käse, ungefähr zehn Zoll 
hoch nnd acht im DurchMtsser, kostet etwa sieben 
Thaler. Er st^ht getvöhvlich aus einer Schüss.l, 
die mit einem gehäkelten weißen Tuch bedeckt ist. 
Weni, der Käse gut, muß er inwendig grün ver

schimmelt sein und müsfig schmecken. Sellerie 
weicht von dem unsrigen durchaus ab. Man ißt 
nämlich in England > nicht die Wurzel, sondern 
das Kraut, und die Pflanze wird demgemäß er
zogen. Sobald sie ansängt zu wachsen und eine 
gewisse Höhe erreicht hat, wird ihr unterer Theil 
mit Eide bedeckt und damit fortgefahren, solange 
die Pflanze wächst. Auf diese Weise erlangen die 
Blaitstrngeln eine große Dicke und Höhe und 
bleiben weiß ;  alle Kraft geht in die Stengel, die 
nicht selten zivei Fuß hoch lverden. Bei Tisch 
stellt man sie in ein hoheS mit Wasser gesülltts 
Glas und ißt sie mit Solz. Laltichsalat von aus
gezeichneter Zartheit und Größe wird ebenfalls 
auf diese längliche Weise verspeist. 

Vor dem Dessert lvird daS Tischtuch weg
genommen und jenes aus den bloßen Tisch ge-
seht. Es besteht ungefähr aus denselben Dingen 
lvie bei uns. 

Zum Dessert werden die Kinder zugelassen. 
Auf ein Zeichen der Fron vom Hause crheiieil 
sich die Damen und gehen in daS Drawing/Room, 
die Herren liei d-r Weinflasche zurücklassend. 

Ehe mau zu tss,u anfängt, spricht der Haus, 
littr, oder wenn ein Gelstliiher bei Tisch ist, 
dieser ein oft sehr langes Tischgebet und dasselbe 
iv'edcrholt sich vor dem Abnehmen deS Tischtuches. 
„Gesegnete Mahlzeit" zu sagen, oder nach Tisch 
leinem Nachbar eine Verbeugung zu machen, oder 

von dort aus die strengste Weisung, der Annahme 
sich mit aller Entschiedenheit zu lvidersetzen unv 
dem Befehle der Kurie wurde unbedingt Folge 
geleistet. 

Die Idee von der Zusammengehörig> 
keit der lateinischen Männer unter 
Frankreichs Führung hat ihren letzten Stoß er
halten — in Rumänien. Die Versailler bekunden 
offen ihren Widerwillen gegen die Bukarester 
und hciben jetzt dieser Feindschaft Ausdruck ge
geben :  die Negierunz Mae Mahon 'S bestreitet 
den Rumänen das Recht, selbständig Handelsver
träge abzuschließen und stellt sich in dieftr Frage 
aus Seiten der Türkei. 

Nermischte Nachrichten. 
( T e l e g r a p h e n t o e f e n .  S t a t i o n e t »  

auf hoher See.) Ein nordamerikanischeS 
Blatt („Philadelphia-Ltdger") wirft die Frage 
ans, ob es möglich sei, irgendwelche Maßnahmen 
zu ersinnen, welche die Dampsschisfe, die sich auf 
hoher See bisinden, ln den Stand setzen würden, 
eine telegraphijche Verbindung Mit dem llser zu 
unterhatten. Die civilisirte, namentlich aber die 
kommerzielle Welt steht mit jtdem Hafen in tele-
graphischer Verbindung, nur die große Gesellschaft, 
die zii allen Zeiten unsere Passagier-Dampsboole 
bevölkert, ist gänzlich von der übrigen Welt ab
geschnitten, sobald ihr das Land entschwindet. 
Sollte eö nicht möglich sein, etwaS für sie zu 
thun? Zwei Pläne werden vorgeschlagen. Der 
eine geht dahin, jedes abfahrende Dampfboot 
mit einem kleinen Kabel zu versehen und so die 
Verbindung mit dem Hafen, auS welchem e« 
kommt, zu unterhalten. Dieser Plan begegnet 

der Frau vom Hause die Hand zu küssen ist nicht 
Sitte. 

Die Damen haben eS gar nicht gern, wenri 
irgend ein Herr, in der Meinung galant zu sein, 
ihre Gesellschaft der Flasche vorzieht. Sie haben 
Allerlei unter sich zu reden, waS die Herren nicht 
zu hören brauchen, und schlafen wohl auch gern 
ein Viertelstündchen in einem bequemen Lehn
sessel. 

Kommen die Herren endlich, mitunter ziem
lich angeheitert, in daS Dralving-Room, vonn 
wild Thee herumgegeben und dazu ganz außer
ordentlich dünne zusammengelegte Butterbrode, 
die als Sandwiches bekannt sind. — 

Damit enden die regulären Mahlzeiten der 
Engländer. 

An Weihnachten kollern alle Truthahne in 
England ihr äo i)i 'ot 'unäi3 und nehmen Abschied 
von ihren Puten. Welchen Zusammenhang die 
christliche Religion Mit dem Grschlecht der Puten 
hat, ist mir eins der vielen darin enthaltenen 
Mysterien. Der Truthahn heißt bekanntlich auch 
in Deutschland der sfonststorial-Vogel und scheint 
Mit der Theologie in irgend welchem Zusammen
hang zu stehkn. 

In England ist cs eine Art Von religiöser 
Pflicht, zur Weihnachtszeit einen Truthahn zu 
essen. Wer dazu ntcht im Stande ist, kommt sich 
wie ezkommunizirt vor. So fromm die Engländn 



ober so vielen Schlvittigkciten, waS den Kosten-
puvtt, dtn möglichen Verlust dcS Kabels bei 
jeder Fahrt und die Unsicherheit einer solchen 
Verbindung anbelangt, daß ein anderer Plan, 
der sich auf mehr System und auf eine festere 
Basis gründet, vorgeschlagen wurde: nämlich die 
Einrichtung von Kabelstationen aus hoher See, 
auf Bojen befestigt, bei welchen die Dampfschiffe 
anhalten und sich ihre Passagiere in den Stand 
setzen könnten, mit ihren Freunden an jeder Küste 
zu verkehren. 

( E i n  S k l a v e n s c h i f f  g e k a p e r t . )  
DaS englische Kriegsschiff „Vulture," Kapitän 
Brooks, fing am 11. August, als es gerade an 
der Nordwestküste Madagaskars kreuzte, noch 
fünfstündiger Jagd ein Sklavenschiff, vas mit 
Menschenfracht überfüllt war. Es waren 41 Män
ner, 40 Weiber und 137 Kinder an Lord. Die 
Armen litten enlsetzlich in Folge ihrer Schwäche 
und dtS Krampfes, der hervorgerufen wurde, 
weil sie durch lange Zeit gezwungen waren, in 
einer und derselben Lage zu verharren. Einige 
Kinder waren drei biS vier Tage lang nicht im 
Stande, ihre Glieder gerade zu strecken. Eine 
Frau ward unter dem Sklavendeck bis zum Halse 
in feuchtem Sonde vergraben gesunden. Die 
Eigenthümer der Ladung waren 35 bewaffnete 
Araber. Der Kapitän beabsichtigte, die Sklaven 
nach Zanzibar zu bringen und sie dort zu ver
kaufen. Der „Vulture" segelte, nachdem daS Skla
venschiff angezündet worden war, nach den Se-
chellen. Die Ueberfahrt wurde in zehn Tagen ge
macht, und während dieser Zeit starben 17 bei-
freite Sklaven an Durchfall und Erschöpfung der 
Kräfte. Noch den „TimeS" ist t>t>S der bedeu
tendste Fang dieser Art, der seit langer Zeit ge
macht wurde. 

( T  l  u  n  k  e  » l  h  e  i  t  i n  F r a n k r e i c h . )  
Nach dem Berichte des französischen MähigkeitS-
vereins wurden 1873 in Frankreich 52,696 
Klagen Wtgea Tiuntenheit verhandelt; angeklagt 
waren 52,655 Personen, darunter 2661 weib^ 
lichen Geschlechts. In den meisten Fallen erfolgte 
Verurthkllung. 

( B a u w es ep .  S  t  ä  d  t  e e  r  l v  e i  t  e r  u  n »  
g e n.) In nächster Zeit findet zu Nkttin eine 
Versammlung von Architekten und Ingenieuren 
statt und sollen u. A. folgende Sätze rrörtert 
werden: 1) Städteelweitcrungen müssen in der 
Regel für eine beträchtliche Ausdehnung eutivor-
sen tverden, um die Grundzüge aller Vcrkehts-
mittel: Straßen, Pferdebahnen, Dampfbahnen, 
Kanäle, systematisch zu bkhandeln und um Grup-
Pen für bkstlmmte Bedürfnlsse: Großindustrie, 
GeschäftSleben, stille Wohnungen zu sondern. 

sich zu sein rühmen, so denken doch um die Weih
nachtszeit neunundneunzig von hundert gar nicht 
an die Geburt Christi, sondern einzig an Trut
hahn und Plumpudding. DaS Weihnachtssest ist 
bei uns ein Fest für Herz und Magen, in Eng
land sür Magen und Herz. 

Ich habe freilich viel über englische We>h-
nachtSsestlichkeitcn gelesen, die besonders auf dem 
Lande gefeiert werden; allein da die Familien 
der Engländer und besonders sür einen armen 
vLilirten schwer zugänglich sind, so kann ich lkider 
aus eigner Ersahrung wenig davon saget», und 
muh vie Leser auf die Beschreibungen anderer 
Reijenden hintveiseu, die England nnter glück
licheren Verhältnissen besucht. 

Virr ^ahre in Tayenlit. 
Es war -- erzählt Attibert, dir Versasier 

der unter dem obigen Titel erschienenen mcrk-
tvürdigen Broschüre — im Monat Dezember 
1854, als ich Mit  mehreren anderen politischen 
Veurtheilt'N den Zellenwagen bestieg, der uns 
Mitten in der Nacht aus dem Gesängnih von 
Paris nach Toulon brachte. 

Zwei Tage und drei Nächte sahen wir dicht 

2) DaS Straßennetz soll zunächst Nitr die Haupt»! 
linien enthalten. 3) Die Gruppirung verschiedener 
Stadttheile soll durch geeignete Wahl der Situ
ation und sonstiger charakteristischen Merkmale 
herbeigesührt werden, zwangsweise nur durch sa-
nitärische Vorschristen über Gewerbe. 4) Auf,iabe 
der Baupolizet ist die Wahrung nothwendiger 
Interessen der Hausbeivohiler, der Nachbarn und 
der Gesammtheit flegenüber den Bauherrtn. Solche 
Interessen sind Feuersicherheit, Vcrkehrssreiheit, 
Gesundheit (einschließlich Zuverlässigkeit der Kon
struktion gegen Einsturz.) Dagegen sind alle äst
hetischen Vorschristen Vertverflich. Ferner: es soll 
das Verfahren ider Regelung von Grundstücken 
zu banfähigen Formen gesetzlich geordnet werde». 
Der Stadtgemeinde kommt die Besugniß zu. sich 
sür die von ihr aufgewandten Kosten neuer 
Straßen mit Zubehör Deckung von Seiten der 
anstoßenden Grnndcigenthümer zu verschasseu, 
speziell durch Normalbeiträge pr. Meter der Front
länge jedes Grundstücks. Für Zugänglichteit und 
Cntwässerun,i von vereinzelten NeubauttN muß 
zunächst durch die Eigeuthümcr gesorgt werden. 
Doch sollte die Gemeinde sich allgemein ztir voll« 
ständigen Herstellung und llnterhaltung einer 
neuen Straße verbindlich erklären, sobald Sicher
heit besteht, daß der dritte Theil aller angrenzen» 
den Grundstücksfronten mit Häusern versehen 
werden wird. 

( H o c h s c h u l e  W i e n . )  A n  d e r  W i e n e r  
Hochschule belies sich im Sommer-Halbjahr 1874 
oie Zahl der Studenten auf 3713, nämlich: 134 
Theologen, 1571 Juristen, 1036 Mediciner und 
822 Philosophen und Pharmaceuteii. Hinsichtlich 
der Natioaliiäten vertheilen sich diese 3713 Hörer 
in solgetider Weise: 2270 Deutsche, 403 Magy, 
oren, 424 Tschechen, 163 Serben und Kroaten, 
13S Polen. 36 Italiener, je 78 Rumänen, 
Ruthenen und Sloveaen, 35 Engländer und Ame» 
likancr, 22 Griechen, 17 Franzosen, 14 RusstN, 
3 Türken und je 2 Schweden un) Spanier. 

Marburger Berichte. 

( Z u r  L  ä  n  d  o  r  d  n  u  n  g . )  W i r  h a b e n  b e 
reits mitgetheilt, daß in der letz'e!> Sitzurrg deS 
Gemkinderathes die Verpachtung des Ländge-
fälleS um 700 st. an Herrn Anton Straschill 
genehmigt worden. Die Sektion machte bei dieser 
Gelegenheit auf Nachstehendcs aufmerksam. „Im 
Z. 5 der Lizitationsbedinguugen ist sür die Ge
meinde eine eigene Einnahmequelle dadurch ge
schaffen, daß auch der Pachter verpflichtet ist, von 
seineu Plätten und Flößen und seinen Holzab-

aneinander gereiht aus der zur Befriedigung ge
wisser natürlicher Bedürfnisse gleich mit einge
richteten durchlöcherten Bank, mit dreißig Pfund 
Ketten an Beinen und Handschellen. 

In diesem Kasten steht und hört man ilichts, 
als das Rollen und Poltern des Wagens. Man 
kann keine Bewegung machen. Die Unbeweglichkeit, 
die drückende Last der Fesseln, unter welcher die 
Glieder anschivelltn, das SchlveigtN, der Mangel 
an Lust, die Härte dcr Mit Blech beschlagenen 
Wände — Alles dieS vcrsetzte uns in einen so 
qualvollen Zustand, daß nur der, welcher, wie 
wir, ein Opfer desselben grwesen ist, sich eine 
richtige Vorstellung davon machen kann. 

Nach der Ankurift in Toulon brachte man 
uns in das Fort Lamalgue. Wir waren so er-
schöpst und an allen Gliedern so steif, daß man 
uns aus unserem Eisenkäfiij herausheben und in 
unser Gesängniß tragen mußte. 

Hier, wo »vir verhältnißmäbig gut behandelt 
wurden, blieben wir zwanzig Tage, weil daS 
Schiff, welches uns nach C.>y<nne bringen sollte, 
noch nicht segelfertig war. 

Auch nach Ablai^s ter zwanzig Tage war 
dies noch nicht der Fall, u»id da der Naunl in 
dem Fort anderweit gebraucht ward, so brachte 
man uns einstweilen nach dem Bagno der Ga
leerensklaven. 

Es war sechs Uhr Morgens. Soldaten es-

lageiungen n.^ch dem Tarif (V) die Gebühr zu 
bezahlen. Nun ist es eine bekannte Thatsache, 
daß der Herr Pächter blS jetzt wochenlang seine 
Plätten und Flöße aus der Land stehen und die 
Holzplätzk mit seinem Holze verstellt hatte, ohne 
daß dasür ein Kreuzer bezahlt ivurde. Die Sek
tion beantragt daher, eS möge dem Ländhüter bei 
DieiisteSentlassung die strenge Weisung ertheilt 
werden, über die Beobachtung des Z. 5 der Lizi-
tationsbcdingungen zn wachen uid jede Woche 
der Gemeindr zu Händen deS Herrn Kassier» 
Bericht zu erstatten. Auch ist der Ländhüter übrr 
den Z. 5 zu belehrrn." Dieser Antrag tvurde 
einstimmig zum Beschluß erhober,. 

( E r s t e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e S  
L e h r e r v e r e i n s sür die slovenische Steier-
m a r k.) Diese Versammlung tvurde am 21. und 
22. September hier im Saale „zur Stadt Wien" 
abgehalten und war von siebzig Lehrern bksncht. 
Herr Professor Pajk wurde zum Obmann, Herr 
Direktor Lapajne zum Stellvertreter desselben ge
wählt. Die Beschlüsse, welche gefaßt worden, be
ziehen sich auf: daS System der Fachlehrer in 
den Volksschulen die Hausaufgaben — bcssere 
Schulbücher — die Abfassung von Diseiplinar-
vorschriften — die Sonverung der zweisprachigen 
VolkSschiilen in Ablh'ilui^gen nach Nationalitäten. 
Die Frage, wann in slovenischrn Volksschulen der 
Unterricht in der deutschen Sprache beginnen soll, 
wurde vertagt. 

(Zum Schutze deS N a t u r iv e t  n e s.) 
Die Handels« und Gewerbekammer hat in der 
letzten Sitzung vom 21. September beschlossen, 
aus die Zuschrift der Statthalterei nm Mitthei
lung von Wahrnehmungen über die Knnst'vein-
Fabrikation folgende Antwort zu geben: Die 
Kammer konnte über diesen Gegenstand nur mehr 
zufällige und private Wah'nehmnngen machen 
nnd ist daher nicht in der Lage, stch darüber 
maßgebend auszusprechen. Dagegen glanbt sie aufS 
Bestimmteste aussprechen zn müsten, daß sie die 
Kunstwein-Fabrikution als eiu Gewerbe betrachte, 
ivelcheS ganz den.selben VersteuerungSmoduS un
terzogen rverden soll, tvie die Erzeugung anderer 
geistiger Getränke, die Brantivcinbrennerei, die 
Lhampagnerfttbrikation u. s. w. ES ist nur ein 
Grbot der Gerechtigkeit, diesen FabrikationSzweig 
«bei,falls zu besteuern und nach den Bestimmung 
gen der Gewerbeordnung zu behandeln. 

(N e u e E i s e n b a h n e n.) Die Handels-
kammer in Graz betont in einer Eingabe an daS 
HaitdelSministerium, daß die Ausstlhrung ver 
Bahnlinien Wien-Novi und Knittelseld-Zaprtsitsch 
die möglichste Btschleunigung erh ische nnd auf 
Staatskosten tjeschehen möge. DaS Hanptgeivicht 

kortirten unS in die Boote, denn man kann nur 
zu Wasser in den Bagno gelangen. K^'UM waren 
mir in die Boote gestiegen, so wurden wir von 
den am Ufer verjammrlten Zuschauern unter 
freundlichen, ermuthi,lendcn Zurufen, mit einer un
geheueren Masse Tabakspäckchen und Eigarren 
überschüttet. 

Wir dankten durch Blicke und Gebehrden, 
denn jedes Wort war unS auss Strengste ver
boten, nnd UttMittelbar nach unserer Ankunst im 
Bagno schien man uns sür die von unsern mit
leidigen Landsleuten bereitete Freude büßen lassen 
zu ivollen. 

D^r Direktor ließ aus unsern Reihen im 
Fort Lamalgue warrn schon vor unS zlvanzig 
andere Verurtheilte eingttroffcn — die sünf zu 
den schwersten Strafen Verurtheilten vortreten 
und sagte zu den Soldaten: 

„Bringt sie iii die Zellen, und wenn sie sich 
rühren oder mucksen, so schlagt zn. Solche Hunde 
sind nichlS BellereS Werth."  

Unter diesen sünf VelUitheilten befand sich 
auch ein Italiener, Namms Pianori, der Bruder 
dessen, der auf Lndmig Napoleon geschosscn. Er 
war ein junger M^nn von dreiundzwanzig Jahren 
und hatte, als er die Verhastnng seines Bruders 
erfuhr. Italien verlassen, um ihn zu rächtn. An 
der Grenze ward er angehalten und ohne weitere 



legt die Kammer auf die Linie Wien-Novi und 
Verlavgt ausdrücklich, daß auch die Zwtiglinien 
nach Graz und Marburg gebaut werden sollkn. 

( R a c h s ü c h t i g e  B a u e r  n . )  I n  F r a u -
Heim wurde Montag Früh am Uskr deS Bachks 
der Ptrko'sche Winzer mit drei kioffenden Kops-
wundkll halbtodt aufgefundkn. Sobald daS Bt-
lvußtsein zurückgekehrt war, gab der Verletzle an, 
doß ihn zwei Ftldbauern auf dem Wege über, 
fallen und zwei Klafter tief ljinabgestürzt. Der 
Beschädigte war ehemals Keuschler in St. Mar
garethen auf dem Draufelde und scheinen die 
Bauern ihre Thot auS Rache verübt zu haben. 

( A r b e i t e r - V e r s a m m l u n g . )  A m  
nächsten Sonnteg 9 Uhr Vormittag findet in der 
TöK'schen Bierhallt eine Arbeiterversammlung 
statt, um über die Gründung eineS allgemeinen 
Arbeitervereins sür Marburg zu berathen. Wird 
dieser Antrag zum Beschluß erhobeu, so lösen 
der hiesige Arbeiter-BildungSvereii» und sämmt-
liche Fachvereine sich aus und treien die Mit« 
glieder derselben dem neuen Bereine bei. 

( E v a n g e l i s c h e  G e m e i n d e . )  S o n n 
tag den 27. Septemlier 10 Uhr Vormittag findet 
in der hiesigen evonttelischen Kirche abermals eiti 
ösfentlicher Gottesdienst statt und zwar unter 
Leitung des von seiner UrlaubSreisc bereits zu-
rückgekihrtcn Pfarrers Herrn Dr. Kolatschkk. 

(Zur Bildung der Geschwornen-
l i si e.) DaS Berzsjchniß jener Herren in Mar
burg, welche für 1875 als Geschworne berufen 
werden können, entl,ült dreihundert fünfundacht
zig Äamen. Ja sechs Fällen wurden gcs'^liche 
BefreiuagSgrünve gemacht. Die Bildung der 
JahreSllste wird binnen Kurzem erfolgen. 

( V o n  d e r  L  e  h  r  e  r  s  c h  n  l , . )  Z  v e i  S t i 
pendien im Betrage von je löv fl., welche die 
BezilkSvertretung LeibniK für Zöglinge der Mar
burger Lehrer-BildungSanstalt bewilligt hak, sollen 
nun verliehen werden. Anspruch hl^ben vor Allen 
Zöglinge ouS dem Bezirke Leibinj^, in Ermang. 
lnng solKer werdkN onch Bewerber auS den übri, 
gen The'len dcS Landes berücksichtigt. Die Ge
suche müssen bis 10. Oktober iiei der Direktion 
der hiesigen Lehrerschule überreicht werden. Die 
Berleihnng ist Sache deS BezirkSliuSschusleS 
Leibnitz. 

( B o r a n s c h l a g  d e r  S  t  a  d  t g e  m  e  i n  d  e  
Marburg für 1875.) Dieser Voranschlag; 
liegt in dkr Kanzlei drS Herrn Bürgermeisters 
zur Einsicht auf. Der Empf»,na beiriigt 70,661 fl. 
8'/, kr., nämlich: 

fl. kr. 
Kassebarfchast am Schlusses deS 

Jahres 1873 1000 — 

Untersuchung zur Deportation nach Lutenne ver» 
urtheilt. 

Unser Aufenthalt im Bagno tvar nur ein 
kurzer. Schon am nächstsolgenden Tage befahl 
man u»tS, unsere Kleider auSzuzieherr, und gab 
UNS die Uniform der Deportirten — Beinklcider 
von grauer Leinwand, graue Blouse, wollene 
Mühe und Hemd von Hanfgkfpinnst. 

Es lvar elf Uhr Morgens, als wir an Boid 
deS Transportschiffes kletterten, welches ironischer 
Wsife den Namen „Fortuna' '  führte. 

Siebenundzwanzig von uns kamen zusammen 
in ein gemeinschaftliches Behältniß deS Zwischen-
deckS, worin aber nur zlvölf Härgematten aufge
spannt werden konntm. Dieses Akhällniß ivar 
fünfundzwanzig Fuß lang und zehn Fuß breit. 
Hier ivaren diese siebenundzwanzig so dicht zn-
sammengepserchl, dtiß sie sich kaum zil rühren 
vermochten. 

UebrlgenS mußten einig- zivanzj^z Tage lang 
wegen stürmischer Witterung die Luken, welche 
noch ein tvenig Lust und Licht einließen, geschlosslN 
gehalten werden, so daß die Eefan^encn mehr
mals dem Ersticken nahe war«n. Wir Uebrigen 
kamen in gesondlrte Zellen, wo wir uuS nichi 
viel besser befanden. 

Und dennoch tvar damals noch die gute Zeit. 
Später kamen die nach Layenne Verurtheilten 
aus dem Sch ffe nicht mehr in gesonderte Behält» 

Interessen Von Fovdska^'italien .  1753 93 
Jnteressrn von Privatkapitalien .  100 — 
Rückzahlungen von Aktivkapitalien 1600 — 
Miethzinsen von Häusern und Be-

hällnisltn 9251 — 
Pla^s„mmlungs' und Ablnaßgefälle 7310 — 
Ländgefälle und andere Zinsen .  I4ö0 44 
Mauihsuiro.iat und Vcrttüiung für 

ärarische DurchzugSstraßen .  . 1440 66^2 
Hundesteuer 1400 
Hcuwage 500 — 
Schulgeld sür die Ober-Realschule 1400 — 
Staalsbeitr^ig sür die Obkr-Real-

fchiile 2000 — 
Konkurrenzteiträge sür sämmtliche 

Volksschulen 19500 — 
Vorschüsse 500 — 
Militär-Quartlerzinstn, Schlafgelder 

und Regulirursg belreffeud die 
Cinqriartierung 7000 — 

ältere Rückstände 8000 — 
Verschiedenes 6450 

Die AllSgabcn bklaufcn sich aus 106136 fl. 
50 kr. und zwar: 

fl. kr. 
St'Uern und Aiilatien . . . .  2500 — 
Jnteres>,n si',! PassivkaprtalitN 

sammt l-/^ Tilgung .  .  .  19644 — 
Besoldungen sür Beamte, Aerzte 

und Diener i4tZ8^ _ 
Polizeiauslagen _ 
Pensionen, Provisionen und Löh

nungen 1140 S0 
Arme und Kl'anke 4200 — 
Stadlbeleuchtung 7000 
OberRealschule 3500 — 
Volksschulen 23135 — 
Reparaturen der Häuser, PflnsteruNt, 

und Kanalsirung 9500 — 
Vorschüsse .  50l» — 
Kanzleiersordernisse, Brennholz .  1200 — 
Stempel, Porto 200 — 
Zinsen für Militärquartiere, Ställe 

und Magazine, Bequartierungö' 
auSlagen 7000 — 

VeischitdeneS 5953 — 
Der unbedeckte Abging — 35475 fl. 41kr. 
soll nach dem Antrage der Sektion gedecki 

werden: durch eine 15°/g Umlage von den ii^. 
direkten Steuern im AiiSmaße von 60000 fl. 
Mit 9000 fl. — durch eine Umlage von 20«/^, von 
den direkten Siei-ern som«t StaotSzuschl^^gen, 
wtlche für die Stadtgemeinde Marburg im Be-
lrage von 93,000 fl., vorgeschrieben sind, mit 
18700 fl. — durch ZinSkreuzer (2-/g) von dem 

nis1e, tveil man diese Trallsportmuhode noch zu 
mild gefunden hat. 

Es fehlte nnS all-rdings tZN sr-scher Lust, 
wir koiinten in unseren Zellen nicht seh.n, sondern 
befanden uns in fo,tivährkn)er und vollständiger 
Flusterniß, aber AlleS dieS ivar iveniger qualvoll, 
als die spätere VerfahrungSiveise. 

Dann blieben die Vernrtheillen auf dem 
Deck des Schiff<S liegen, wo sie mit den Füßen 
an eiserne Qneist^ngen angeschlossen waren und 
folglich die größte Beengun^s, Sturm, Regen, 
Hi^e, Kälte nnd die stete Gegenwart ihrer Hüler 
zu ertragen hatten. 

Unsere Bshältnisse befanden sich sämmtlich 
an dem einen Ende deS Zwischendecks. An dem 
and.rn Ende war ein Br tverschlag mit einer 
kleinen Seilenthür. 

Während der ganzen Dauer der Reise trat, 
so viel wir beinelkln konnten. Niemand in das 
vrrschlossrne Gemach, zwischen welchem und unseren 
Behältnissen ein ziemlich großer, freier Ranttt 
blieb. 

Nach Beeridung der Reise sagte eitier der 
Ossiziere zu uns: „Ihr h^bt wohl daran gethar,, 
Euch ruhig zu verhatten, denn hinter j^nem Brei, 
verschla^^ steht ein bis an die Mündung mit Kar» 
tätschen geladenes Geschüß, und bei der gerinsten 
WideiseKlich.'eit iväret Ihr sofort Alle zusammen, 
geschossen worden." 

Mieihzinse (400000 fl.) mit 8000 fl. ES v,r, 
bl' t l )e noh noch ein Ueberschuß vor» 224 st. 
58 /z kr. 

Letzt- Most 
?? aalizi^chttt Landtage wollen die 

bäuerlichen Abgeordneten deantraaen, dak 
^r Trunkenheit  auf dem Lande durch ein 
Gefetz entgegengewirkt werde. 

E-»...h7.-nnÄhrV.' """ 
»-«"n-rauflSsung 

Gingesandt. 

H-rr Lor.az P». 
^'ichmg >n M-r.a.W«st- ist jum D-cha°,e j» 
vberbur« -,n°nn, wo.».». Dieser sreuadliche, j« 
..nem «m.e sehr IHSli^e u«d fnedlie. 

d.nde Pmsl.r wird n.chl »ur bei den Piarr.n. 
s-N'n, sondern auch Allen, loelche diese« Wall-
lahttsorl bksnchle», in steter Erinierun^ dielbe». 

Mehrere Pfarinsasstn. 

Herzlichsten D.'nr den Herren Ofsijier... der 
2. Comp-gnle de» 21. Laidwehr-BalaillonS für 
die humane Behandlung uiid gütigste Nachsicht 
wahrend der heurige» Waffenübung. II. it, 

in m^tlrreS GasthouS lvird zu pachten gesucht. 
Offerte xvZts rssbands Nr. 100 

Ehrenhausen. 940) 

XsSMVZ^SI'.x.d.Moills, 
allen V srv^klnlltou unc! ttskanutsu (tio trau-

nixstgslisdtöu sinüixsli I 'oositsr' 

uaek lavxsm solivsrsn I^siäsli, vsrgoköu 
mit den til. StsrtiLZakl-amsntsn, am 23. Lsvt. 
.874 um 6 Mir ^benäg in itirom 23. I.sl)sns-

ssli^ »m Ilsrrn ent8oblumm6rts. 
^ülls äör tkeuersli. isicZer --u 

truk DatiMß^SZvdisäsnsn wird l^'rsitsA (Zsn 25. 
a. AI. um 4 I>'Iir ^aekmittax im Ilkugg Kr. 42 
^osstistrssso, tgisrliolist oinssssKust unä goclana 
-iur jiuks Izöstattst. 

Das Iii. ^sliuism wird Lamstax äsn 26. ct. 
um 9 Utir in äsr ^laß^clalöUkvorLtaät-kfarrklrclis 
Aelössk wsräön. 

vis VordUcksns >virä üöm frommen ^näouksn 
omxkomgu. 

^1i^rt)urK am 24. Ssptsmdsr 1374. 
II. stoiori». t^ciellvnaukliitllruns-,. un^I Vooräi,5u»xs-./Vn.',ti»It 

Alle zivei Tige durften ivjr einmal zivej 
StundkN lang aus'S Deck, um frischt Lust zu 
schöpfen. Tie übrige Zeil blieben wir in unserr» 

Zellen liegen. Diese lraren so niedrig, daß wir 
Nicht einmal auf unsern Hängematten siken 
fonnt.n, sondern, wie gejagt, lifgen bleiber, mußreu 
Die Lust drang nur dulch kleine, in die Bret-
lvand gebolirte Löcher he-ein, nnd wir b kamen 
davon so ivenig, alS die väteiliche Negierung 
Ludwig Napoleons nur ivunschen konnte. 

Ich hatte dtZs ziemlich seltene tSlück, von 
der Seekrankheit verschont zu tileiben. 

In der Stroße v0ii Gibraltar hatten ivir 
einen ziemlich heftj,^en Sturm zu besteh n, der 
auch im atlantilchen Ozenn noch mehrere^Tage 
sortdauerte, und ^ie me.sten von nnS waren 
währelid der ganzen Ueberfahrt seekrank. 

Unsere Reise dauerte verhältnißmäßig lange, 
und eist am nennvierzigsten Tage hörten wir die 
Kanonen der Insel Cfant perdu, ivelche die Fla^^ie 
unseres Gefängnisses begrüßte. 

Man ließ uns nun auj's Deck hirauskom« 
men, und lvir sahen in der F,rne einige Spißen 
der Cchreckenöorle, nach welchen wir bestimmt 
waren. 

(Farisc^uiig folgt.) 



Kundmachung. 
Samstag den 26. September 1874 um 

9 Uhr Vormittag werden am hiesigen Dom-
plahe 52 Stück defektuose ärarische Dienstpferde 
im Lizitationsivege an die Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung veräußert. 

Kauflustige werden hiezu eingeladen. 
M a r b u r g  a m  2 1 .  S e p t e m b e r  1 8 7 4 .  

Dom k. k. A..W..L. Hraf Mtffy 
15. Kllßaren-Wegiments-Gommando. 

»M-Wazner's Klamer-Salml^ 
Sporgasse M. Rt in «ra», 

empfiehlt sein großes Lager voll allsgezeichlletsten Klavieren lwlll eillfachell Stllh-
bis zulll Collcert'Mgel Zll billigstell Preisell. 

Nicht gelvohllt, lnich lllit ularktschreielldeil Ailllollceil zll befassell (lvie 
es hier öfter der Fall ist), ersllche ich das ?. Pllblikuln, sich dlirch eigelle All-
schmlllllg die Ileberzellgullg voll llleiller Allstvahl zll verschaffell. (937 

Oeffentlicher Dank 
Die Bezirks'xrttetung Leibnih liat für dürf

te Zöstlinge an der k. k. LchrerbildunszSanstalt 
in Marbuvjz auS Bcz'uksmittcln vom Schuljahre 
1874/5 angrsapgcn zwei Stipendien von je 
150 fl. gestiftet. 

Für diese hochherzige Stiftung lvird hicmit 
der lvnl'ttlste Dank ausgesprochen. 

K. k. Lehrerbildungsanstalt. 
Marburg ani 24. September 1874. 

Für das UnterstühunsiS,Comitö: 
Dr. Elschnig, Direktor. 

Eill gesllllder jilirker Heger, 
lvelcher niit dem Fang schädlichen Raubzeuges 
lvohl bewandert ist, findet sofort dauerhastc An-
sttllung. Verheiratete haben den Vorzug. (936 

GutSinhalinng IVuxvsrlv bei 

Aeckerverpachtung. 
Z^ei der Gutsverlvaltung Burg SchleiniK 

findet die Verpachtung der Kremenik-Felder am 
28. d. M. 9 Uhr Vormittag auf 3 resp. 6 
Jal)re an Ort und Stelle statt. 

Nähere Auskunft bei der Gutsverlvaltuna 
selbst. (941 

Kostort. 
Ein oder zwei Studenten der höheren Klassen, 

welche gute Zeugnisse vom lehten Studienjahre 
beslßkn, werden in Kost und sepcirirte Wohnung 
aufgenommen. 

Näheres in derDienstlNann-Znstlttlts KanÜei, 
Sladt 2öL. 

2 Kostknaben 
aus guter Familie werden in einem Kostorte, der 
sich schon durch eine Reihe von Jahren des besten 
Rufes eifreut, in gänzliche Verpflegung genommen. 

Für gute Aufsicht, gesunde Wohnung und 
Kost wird gewissenhaft gesorgt. (944 

Nähere Auskunft im Comptöii d. Blattes. 

Eine Wohnung (945 

mit 3 Zimlnern, Küche zc. ist zu vermiethen. 
Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

tl?in llslnnipr billig zu verkaufen: 
^III Tegetthoffstraste Nr. 104, 

3. Stock links. (938 

^ür 2 Zimmer sind sthr 
billig zu verkaufen. 

Auskunft im Comptoir d. Bl. (939 

Auf einer Herrschaft 
i n  K r o a t i e n  w i r d  e i n  v e r h c i r a t h e t e r  Beam
ter aufgenommen. Erfordernisse sind: Kenntnis; 
der deutschen und kroatischen Sprache, der Ocko-
nomie, sowie strenge Solidität. — Ebendaselbst 
werden anständige Winzer ausgenommen, die 
Weingärten aus Aecord gänzlich bearbäten »vollen. 

Adresse: Gutsinl)abung Dngoselo bei 
Agram. (908 

Studenten 
werden im H^uise deS Herrn Schlvarzl am 
Kasernplatz aufgenommen. '  (931 

Nr. 6897. 

Kundmachung. 
(932 

Nach dem Geseke vom 16. April 1873 und 
der dazu gchörigen Justruktion vom 1. August 
v. I .  sind alljährlich die Nachlveisungen zu lie
fern, auf deren Grundlage' im Kriegsfalle die 
Anrkpartirung und Asstntiruiig der Pferde zu 
erfolgen hat. 

Zu diesem BeHufe werden die Hieramts 
bekannten Pferdebksij)er des Stadtbezirkes Mar« 
bürg mit den gesetzlich vorgeschriebenen Anzeige
zetteln bctheilt und aufgefordert, mittelst genauer 
Ausfüllung der Rubriken des Anzeigezettels ihren 
Pferdestand bis 30. September d. I .  hier.imtS 
auszuweisen. 

Jene Pferdcbesther, tvelche den Anzeigezettel 
nicht erhalten sollten, l)aben solchen hieramts zu 
erheben und nach Aussüllung in 0er gleichen Frist 
anher zu übetreichen. Was mit dem Beisatz^ 
kundgemacht lvird, daß sür die Unterlassung der 
rechtzeitigen Anzeige des Pferdestandes empfind
liche Strafen sestgrseht sind. 

Stadtrath Marburg am 17. Sept. 1874. 
Der Vice-Vürgermkister: 

Dr. Duchatsch. 

Die Loge U. 11 
im 1. Stock ist zu vergeben. 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

(983 

Eine OMicrsfiimilie nimmt s Stu
denten aus guter Familie in Obsorge. 
g2o> Auskunft im Comptoir d. Blattes. 

Hitlel-VerliilF. 
lu äei' dsledteu Ltaät üilarbUfg 

ist (lag ^0te1 Stg.üt ICvrs.u'' 
86lir dilliA uuä uuter 86lir günstiFou 
LeäillKunZöu mit oäer ol^us 
tullg vei'Icaufori. (876 

Da88s1be ist clas väelists am Laliu-
liofe, 80 Loliritte entfernt, enttiält 14 
Limmer, Xeller uvä 1^i3lce1l6r, Zeliövs 
Lparlieräküol^e, Lpeis, örunusu, seliöven 
Lit^Zartev, Ke^eldadn, Ilok unä II0I2-

gammt allen anäeren LkMemlieli-
Iceiten; .^11o8 ini xxuten Ltanäs unä lze-
8ton öeti 'ie!). Das Mlrero bei äor Ligen» 
tliümerin seUist 211 erkiagen. 

eillgllrten-Verklllls. 
Eine sehr schöne Weingartrealität mit 7 Joch 

Rebengrund, schönem Hause und Obstgarten, un
mittelbar an der Hauptstraße und 20 Minuten 
vom Sndbahnhofe in Marburg entfernt, daher 
der schönste und angenehmste Sommerst^, ist 
u n t e r  g ü n s t i g e n  B e d i n g u n g e n  d u r c h  D r .  L o r b e r ,  
Advokat in Marburg, der bereitwilligst Auskünfte 
ertheilt, zu verkaufen. (773 

c» M Eine Beamtensfrau 
ertheilt grl'indlichen Unterricht ilu Weißllähell, 
Weißsticken lllld Maschilllliihen, so auch iln Maß
nehmen und Zuschneiden voil Herren und Damen-
Henlden. Näheres: Pfarrhofgasse Nr. 189. 

^^ille große Partie neller ä'Eimer-
H?>Faffer mit Holz- oder Eisenreifen 
92.-)) sind billig zu verkailfen. 

Allsknllft iln Comptoir d. Blattes. 

von 
Weinstein, Hadern, Mejsing, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei, Kalb- u. Schaffellen, Roß-, Ochsen-
n. Schweinhaaren. Schafwolle, allen Gattungen 
Rauhwaaren, Knochen, Klauen nebst allen an-
deren Landesproduklen. (754 

von 
ungarischen Bettfedern, Flaumen und gespon
nenem Roßhaar zu den billigl'ten Preisen. 

M a r b u r g .  B u r g p l a t z .  

Ii» Knt 

Solill Kvarbeitete 

916) empkedlt 8elleiltl'8 
xioiavr-iilrs.Ks.Liv. 

Lei deginnenäer Lai80n ewp5e1i1v ieli 
aus den eisten x)'r0tec1ivi3e1ien I^alioiatorien 

KesAllrIose 8.ilon-, unll Nasser-

AW^k'eukwvi'lisliöl'pki'. 'WW 

843) 

Bttchbinderlehriung wird sogleich 
aufgenommen. (791 
Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

verlmtworUiche Siedaktion, Dmck und Verlag von <td«ard 3<mschl> i» vilttburg S. «. Dt « 


